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Übergeben einer Referenz an ein Formular

Es ist in Visual FoxPro 6.0 für Windows nicht direkt möglich, einen Parameter als Referenz an ein Formular zu übergeben, den Parameter im Formular zu ändern und anschließend auf den geänderten Wert des Parameters zuzugreifen. Dies liegt darin begründet, dass der Parameter nur der aufrufenden Methode bekannt ist.  Um dies zu umgehen, kann man ein benutzerdefiniertes Objekt verwenden. Dieses enthält als Eigenschaften die zu übergebenden Parameter. 

Dazu ein kleines Beispiel: 

Erzeugen Sie eine neues Programm Clsparameter.prg mit folgendem Code:
   DEFINE CLASS _parameter AS CUSTOM

      DIMENSION aArray[1]

      nPar = 0

      cPar = ""

   ENDDEFINE

Erzeugen Sie ein neues Formular FrmParmRef  und fügen ihm die Eigenschaft 'oParameter' hinzu. Setzen Sie die Eigenschaft 'Windowtype' auf '1-Modal'

Im Init-Ereignis geben Sie den folgenden Code:
 LPARAMETERS toParameter
 THIS.oParameter = toParameter

Fügen Sie eine neue Schaltfläche 'Command1' mit folgendem Code im Click-Ereignis hinzu: 
WITH THISFORM.oParameter


DIMENSION .aArray[5]


FOR i = 1 TO 5


.aArray[i] = i


ENDFOR

.nPar = 5


.cPar = "Hello"

ENDWITH

Speichern Sie das Formular.

Erzeugen Sie ein neues Programm Startformref.prg mit folgendem Inhalt: 

SET PROCEDURE TO clsparameter ADDITIVE
loParameter = CREATEOBJECT('_parameter')
WITH loParameter


.aArray[1] = 7


.nPar = 6


.cPar = "Test"

ENDWITH
DO FORM frmparmref WITH loParameter
WITH loParameter


FOR i = 1 TO ALEN(.aArray, 1)



? .aArray[i]


ENDFOR


? .nPar


? .cPar

ENDWITH

Anhand der Bildschirmausgabe können Sie sehen, dass die geänderten Werte der Aufrufparameter nach dem Schließen des Formulars zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung stehen. 

Anwendung mit ausländischer 
Ressourcedatei starten

Um zu erreichen, dass eine fremdsprachige Ressourcedatei verwendet wird, können Sie beim Start des Programms einen entsprechenden Parameter beim Programmstart setzen. Beispiel: 

MeineExe.EXE –

LC:\WINNT\SYSTEM32\VFP6RFRA.DLL

Wollen Sie eine bestimmte Ressourcedatei für alle installierten Anwendungen verwenden, empfiehlt es sich, einen Eintrag in der Registrierdatenbank zu setzen. Leider ist der entsprechenden Verweis in der Dokumentation falsch. 

Der richtige Eintrag lautet: 

HKEY_CLASSES_ROOT\VisualFoxProRuntime.6\Resources

Der Standardwert dieses Schlüssels zeigt auf die entsprechenden Ressourcedatei

C:\WINNT\SYSTEM32\VFP6RFRA.DLL

Danach benutzen alle EXE-Dateien, die mit VFP 6.0 erzeugt worden, die französische Resourcedatei. 

Folgende Ressourcedateien stehen zur Verfügung: 

Sprache

Name der Ressourcedatei

-----------------------------------

Englisch/USA
VFP6RENU.DLL

Deutsch
VFP6RDEU.DLL

Französisch
VFP6RFRA.DLL

Spanisch
VFP6RESN.DLL

Tschechisch
VFP6RCZE.DLL

Russisch
VFP6RRUS.DLL

Koreanisch
VFP6RKOR.DLL

Ersetzen von Strings in mehreren 
Dateien

Nehmen wir an, Sie müssen in allen Dateien innerhalb eines Verzeichnisses eine bestimmte Zeichenfolge gegen eine andere austauschen. Ein möglicher Einsatz für eine solche Aufgabe könnte die Umstellung einer Anwendung an die (nicht mehr so) neue Rechtschreibung sein. 

Dazu können Sie die nachfolgende Funktion benutzen. Sie hat 5 Aufrufparameter: 


tcSearch
die zu suchende Zeichenkette

tcFileMask
die zu durchsuchenden Dateien

tcField
das Feld, in dem gesucht wird; falls kein Feld angegeben wird, wird in allen Feldern gesucht bzw. ersetzt.

TcDir
das Verzeichnis der zu durchsuchenden Dateien. Falls nichts angegeben wird, wird das aktuelle Verzeichnis genommen.

TcReplace
 die Zeichenkette, mit der Suchstring ersetzt werden soll.

Der nachfolgende Aufruf ändert die Zeichenkette 'aaa' in 'bbb' in allen Feldern in allen Formulardateien in dem Verzeichnis 'C:/test' vorhanden sind. 

StringReplace('ENDPROC', '*.SCX', , 'c:\test', 'ENDPROCEDURE') 

PROCEDURE StringReplace 

LPARAMETERS tcSearch, tcFileMask,;


tcField, tcDir, tcReplace 

#DEFINE FILE_NAME 1 

#DEFINE FLD_NAME 1

#DEFINE FLD_TYPE 2 

LOCAL llReplace

LOCAL lcOldDir, lcDir, lcAlias

LOCAL lnFiles, lnFields, i, j

LOCAL ARRAY laFiles[1]

LOCAL ARRAY laFields[1] 

llReplace = VARTYPE(tcReplace) ;



 == "C" 

* aktuelles Verzeichnis sichern

lcOldDir = CURDIR() 

lcDir = IIF(VARTYPE(tcDir) ;



== "C", tcDir, CURDIR())

CD (lcDir) 

* erzeugen des Ergebniscursors

CREATE CURSOR crsMatches (;




fn C(40),;




rec_no I,;




field_name C(30))

* alle Dateien in Array einlesen

lnFiles = ADIR(laFiles,tcFileMask)

FOR i = 1 TO lnFiles


SELECT 0


USE (laFiles[i, FILE_NAME])


lcAlias = ALIAS()


* Array mit Feldern füllen 


IF VARTYPE(tcField) = "C"



lnFields = 1



DIMENSION laFields(1, 2)



laFields[1, FLD_NAME] = ;




tcField



laFields[1, FLD_TYPE] = ;




"M"


ELSE



* alle Felder der Datei 



* in Array einlesen


lnFields=AFIELDS(laFields)


ENDIF 


FOR j = 1 TO lnFields



IF INLIST(laFields[j, ;


FLD_TYPE], "C", "M") THEN

* Datei nach Zeichenkette 

* durchsuchen



SCAN FOR tcSearch $ ;



&laFields[j, FLD_NAME]



INSERT INTO crsMatches;



VALUES (laFiles[i, ;



FILE_NAME], RECNO(),;



laFields[j, FLD_NAME])



* Zeichenkette ersetzen



IF llReplace THEN




REPLACE &laFields[j, ;




FLD_NAME] WITH ;




STRTRAN(&laFields[j,;




FLD_NAME],;




tcSearch, tcReplace);




IN (lcAlias)



ENDIF


ENDSCAN

ENDIF

NEXT
USE IN (lcAlias)

NEXT 

CD (lcOldDir) 

ENDPROC 

Die Verwendung des Präfix m. für Speichervariablen

Ab und an taucht die Frage auf, ob man Variablen mit dem Präfix m. versehen sollte. Der Vorteil eines solchen Vorgehens liegt natürlich in der besseren Übersichtlichkeit, die dieses Vorgehen bietet. Es ist ja praktisch selbst dokumentierend. Notwendig ist das Präfix aber immer dann, wenn Sie auch über ein Feld mit dem gleichen Namen verfügen.

Einen Nachteil hat die Verwendung des Präfix allerdings: die Verarbeitung der Variablen im Speicher dauert ca. 30 % länger als ohne Präfix. In einer häufig durchlaufenen Schleife mit vielen Variablen kann die Verwendung des Präfix sich also deutlich auf die Gesamtperformance des Systems auswirken. 

Zum Glück ist Visual FoxPro intelligent genug um festzustellen, dass es sich bei MyVariable und m.MyVariable um ein und das gleiche Objekt handelt:

m.MyVariable = 15

? MyVariable && ergibt 15

Sie können also einerseits die dokumentierende Schreibweise m.MyVariable verwenden und müssen trotzdem an den entscheidenden Stellen nicht auf die Geschwindigkeit verzichten.
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